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Ein großes Lob für starkes Ehrenamt
SCHMITTEN Bürgermedaillen und Ehrungen für engagierte Menschen und erfolgreiche Sportler

VON EVELYN KREUTZ

Feierlich beflaggt und von „Cho-
rona Reifenberg“ sowie Christine
und Nils Matthay musikalisch
umrahmt fand am Freitagabend
in der Jahrtausendhalle in Ober-
reifenberg der Schmittener Eh-
renamtsempfang statt. Im Mittel-
punkt stand dabei die Verleihung
der Bürgermedaille und die Eh-
rung verdienter Sportlerinnen
und Sportler.

Aushängeschild
der Gesellschaft

Denis Knappich (CDU), der Vorsit-
zende der Gemeindevertretung,
sagte zur Begrüßung: „Sie sind
das Salz in der Suppe und das
Aushängeschild unserer Gesell-
schaft. Wir als Gemeinschaft
brauchen Sie als Vorbilder, die
zeigen, wie man mit Ehrgeiz und
Courage etwas erreichen kann.“

Ohne Engagement würde viel
Menschliches fehlen, meinte Bür-
germeisterin Julia Krügers (CDU).

Jugend- und Integrationsarbeit

werde vor allem von den Verei-
nen geleistet. Feste und Feiern,
aber auch Spenden- und Pflanzak-
tionen für den Schmittener Wald
seien ohne freiwillige Helfer
nicht denkbar. „Die Verleihung
der Bürgermedaille ist unser
Dank an Sie, ein äußeres Zeichen
für eine innere Haltung“, so die
Bürgermeisterin.

Heike Geldmacher wurde ge-
ehrt für ihre langjähriges soziales
Engagement im VdK Niederrei-
fenberg, wo sie seit 25 Jahren Mit-
glied ist und zehn Jahre lang Vor-
sitzende des Ortsverbandes war.
Als Sozialberaterin habe sie das
Vertrauen der Menschen gewon-
nen, die mit ihren Nöten und Sor-
gen zu ihr kamen, und wertvolle
Hilfestellungen gegeben. Aktuell
kümmert sie sich mit um die Dis-
position des Bürgerbusses.

Untrennbar verbunden mit
dem Fußball in der Gemeinde
und der Jugendarbeit sowie eine
geschätzte Persönlichkeit im ge-
samten Hochtaunuskreis ist Ed
Smit vom Jugendfußallclub (JFC)
Eintracht Feldberg Schmitten. Er

stieg 1999, ein Jahr nach der
Gründung des JFC, als Betreuer
ein, hat den Verein als Jugendlei-
ter maßgeblich geprägt und früh-
zeitig einen Nachfolger aufge-
baut. Dem gebürtigen Holländer
dankte Krügers zum Erstaunen
vieler in dessen Muttersprache.

Eine launige Laudatio auf Wolf-

gang Breese, den zweiten Vorsit-
zenden des Geschichtsvereins
Hochtaunus und Verfasser vieler
Veröffentlichungen zur Lokalge-
schichte, zuletzt der Chronik
„50 Jahre Schmitten im Taunus“
hielt der Treisberger Lokalhistori-
ker Wolfgang Ettig von der
AG Geschichts- und Heimatverei-

ne des Hochtaunuskreises. Er be-
lobigte ebenfalls Breeses Engage-
ment im Arbeitskreis Dorferneue-
rung Arnoldshain im Vorstand,
Bauausschuss und Posaunenchor
der Kirchengemeinde Arnolds-
hain, im Vorstand des früheren
Vereinsrings unteres Weiltal, im
Vorstand der Limeserlebnispfad

GmbH und als Kurator des Vor-
taunusmuseums Oberursel. Die
vierte Bürgermedaille nahmen Fe-
lix Steiner und Michael Gutacker
stellvertretend für die Ukrainehil-
fe Schmitten entgegen. Es wur-
den erst Hilfstransporte, später
Sprachkurse organisiert, Spenden
gesammelt, Wohnraum vermit-
telt und zur Verfügung gestellt so-
wie eine Kleiderkammer einge-
richtet. Von 205 Ukrainerinnen
und Ukrainern, etwas mehr als
die Einwohnerzahl von Treisberg,
die nach Schmitten kamen, sind
56 bereits wieder zurückgekehrt.
„Die Solidarität und Bereitschaft,
von jetzt auf gleich zu helfen,
war und ist in unserer Gemeinde
sehr groß“, so Krügers.

Hilfe für
Flüchtlinge

Dr. Frank Ausbüttel, Ehrenamtli-
cher Kreisbeigeordneter, beleuch-
tete ehrenamtliches Engagement
humorvoll mit Worten von Wil-
helm Busch und rief den Ehren-
amtlern zu: „Machen Sie weiter

so und zeigen Sie, dass nicht die
Ellbogen das wichtigste Körper-
teil sind, sondern Herz und Hirn.“

Vereinsringvorsitzender Peter
Bamberger appellierte daran, die
vielen stillen Helfer und die Fami-
lien der Ehrenamtlichen nicht zu
vergessen.

Bei der Ehrung der Sportlerin-
nen und Sportler fehlten leider
zwei Sportler: Der gehörlose
Sportschütze Erik Hess trainiert
gerade mit der Nationalmann-
schaft. Weitspringer Oliver Ko-
letzko ist derzeit mit dem
Deutschlandkader im Trainingsla-
ger. Seine Schwester Viktoria Ko-
letzko ist als Leichtathletin ein
Multitalent; sie war 2021 Süddeut-
sche Meisterin im Weitsprung,
hält mit der 4 mal 100 Meter-Staf-
fel den Hessenrekord. Geehrt
wurde auch Kirsten Schmidt, die
Vorsitzende vom Skiclub Reifen-
berg. Sie erreichte bei der Deut-
schen Meisterschaft im Weiten-
wettbewerb beim Eisstockschie-
ßen den achten Platz und wurde
hinter sieben Bayerinnen zum
vierten Mal „Flachlandmeisterin“.

Ed Smit, Heike
Geldmacher,
Bürgermeis-
terin Julia
Krügers,
Michael Gut-
acker, Felix
Steiner, Wolf-
gang Breese
und Kreisbei-
geordneter
Dr.Frank Aus-
büttel (von
links) bei der
Verleihung
der Schmitte-
ner Bürger-
medaille
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Mit Schenk-Motzko
auf Zuhör-Tour

Mammolshain – Beatrice Schenk-
Motzko, Kandidatin der CDU für
die kommende Bürgermeister-
wahl, hat bereits angekündigt,
dass sie die Bevölkerung bei der
Aufstellung ihres Wahlpro-
gramms einbinden will.

Auf dem Weg zu ihrem „Bür-
gerwahlprogramm“ startet die
Christdemokratin am Samstag,
22. April, um 14 Uhr mit einer so-
genannten „Zuhör-Tour“ auf dem
Mammolshainer Bornplatz.

„Ich möchte genau wissen, was
die Königsteinerinnen und König-
steiner bewegt, wie sie unsere
Stadt und die Stadtteile in den
kommenden Jahren gestaltet
würden und welche Ideen sie ha-
ben“, erklärt Schenk-Motzko in
einer Mitteilung ihren Ansatz.

In Mammolshain werde es un-
ter anderem um die Möglichkeit
einer Nahversorgung und den
Schutz der ökologischen Streu-
obstwiesen sowie die den Ort prä-
genden Edelkastanien gehen.
Schenk-Motzko: „Ich möchte vor
allem genaues über die Vereins-
struktur und das Ehrenamt im
Stadtteil erfahren. Was brauchen
die Menschen in Mammolshain,
damit ihre Vereine erfolgreich
wirken können und das Zusam-
menleben für alle Generationen
gut gelingt?“

Wer keine Zeit hat, am kom-
menden Samstag an der Zuhör-
Tour teilzunehmen, kann die
Kandidatin jederzeit online unter
www.beatrice-schenk-motzko.de
anschreiben. Hierfür findet sich
auf der Homepage ein Button mit
der Aufschrift: „Jetzt beteiligen“.

red

Seit zehn Jahren für die gute Sache am Start
KÖNIGSTEIN Hilfe für Frühchen und Eichen: Lions-Damen laden für 30. April zum nächsten Benefiz-Lauf

VON ESTHER FUCHS

Die Spannung steigt und die Wa-
den kribbeln – der zehnte König-
steiner Benefizlauf und damit der
große Aufgalopp zur Königsteiner
Freiluftsaison steht in den Startlö-
chern. Einer guten wie überaus
hilfreichen Tradition folgend la-
den die Damen des Lions Clubs
Königstein Burg alle, die Spaß an
sportlicher Bewegung haben, für
Sonntag, 30. April, in den heimi-
schen Kurpark ein.

Eingerahmt von einem großen
Fest gilt es, Runden für den guten
Zweck zu drehen. Und das nicht
nur in Königstein. Ursprünglich
als Alternative in Pandemie-Zei-
ten aus der Taufe gehoben hat
sich der hybride Ansatz der Ver-
anstaltung längst bewährt und ist
fester Bestandteil des Veranstal-
tungskonzepts. Will heißen:
Auch, wer am Sonntag, 30. April,
nicht in Königstein sein kann,
kann sich anmelden und irgend-
wo auf der Welt an den Start ge-
hen.

„Es gibt einige Anmeldungen
von lieben Menschen, die uns aus
der Ferne unterstützen“, weiß Ul-
rike Frech. Sie ist als Activity-Be-
auftragte der Kurstadt-Löwinnen
federführend für die Organisation
zuständig. Seit zehn Jahren ist
Frech unermüdlich für den Bene-
fizlauf im Einsatz.

Die knapp 40 ausschließlich
weiblichen Lions-Mitglieder rich-
ten ihr Angebot bewusst an die
ganze Familie. 750 Anmeldungen
zählten die Damen zuletzt. „Doch
es können gerne noch mehr wer-
den“, ermuntert Clubpräsidentin
Silke Lindenberg.

Die meisten Teilnehmerinnen
und Teilnehmer starten natürlich
live im Kurpark. Dort findet das
große Lauffest mit Rahmenpro-
gramm statt.

Ohne Sponsoring wäre der Ak-
tionstag nicht möglich, unter-
streicht die Activity-Beuaftragte
Frech. Die Damen danken des-
halb schon heute allen fördern-
den Unternehmen aus Königstein
und der Region, allen voran Gold-
sponsor Süwag.

Die Schirmherrschaft der Bene-
fizveranstaltung übernehmen in
gewohnter Manier Bürgermeister
Leonhard Helm und Sportdezer-
nent Jörg Pöschl (beide CDU). Den
Startschuss im Kurpark gibt erst-
mals Burgfräulein Angelika I.

Dieses Jahr unterstützen die
Teilnehmer mit ihrer Startgebühr
die Neonatologie der Uniklinik
Frankfurt und ein Aufforstungs-
projekt im Hochtaunus: 6000 Ei-
chen sollen den Eichkopf wieder
bewalden.

Auf diejenigen, die „nur“ zu-
schauen und anfeuern oder nach
dem Lauf wieder zu Kräften kom-
men und Kohlenhydrate nachtan-
ken wollen, wartet neben Geträn-
ken und einer großen Kuchenthe-
ke eine Auswahl an Grillgut. Für
die Kleinen wird zudem wieder
ein umfassendes Kinder-Pro-
gramm vorbereitet.

ZDF-Sportmoderatorin Lena
Kersting führt ehrenamtlich
durch den Tag. Neben Sponsoren-
Laufteams sind wieder Vereine
und Schulen mit dabei. Besonders
bemerkenswert: Das Königsteiner
Fitnessstudio „Fit4Women“ will
eine Ü-80-Gruppe zusammenstel-
len und sogar eine Dame von
100 Jahren an den Start bringen.

Die Süwag entsendet Angestell-
te, die am Tag den Anzug gegen
Sportkleidung tauschen. Auto
Marnet, Spedition Donath, die
Zahnärzte von Avadent, die Naspa
und Immobilien Dahler sind mit
Sponsoring-Laufteams angemel-
det. 55 Personen starten für die
TSG Falkenstein. Ebenfalls mit

großen Teams vertreten sind bei-
spielsweise wieder die König-
steiner Leichtathleten des KLV so-
wie die Schülerinnen der St. An-
gela-Schule.

Aus Sotogrande in Spanien hat
sich eine Gruppe Sportler für die
virtuelle Beteiligung angemeldet.

Die Löwinnen freuen sich auf
die Zusendung von Läufer-Fotos,

die dann in den sozialen Medien
gepostet werden.

An den bewährten Laufstre-
cken um die Burgruine halten die
Damen fest. „Die Kinderläufe um-
fassen die Längen 350 oder 700
Meter sowie 1,4 Kilometer“, er-
klärt Ulrike Frech. Walker, Jogger
und ambitionierte Läufer können
aus den Streckenlängen 2,5, fünf

oder 10 Kilometer wählen. Der
Startschuss fällt am 30. April um
12 Uhr mit den ersten Kinderläu-
fen. Kinder der Jahrgänge 2012 bis
2019 zahlen fünf Euro, Schüler
bis Jahrgang 2005 10 Euro und Er-
wachsene ab dem Jahrgang 2004
20 Euro Teilnahmegebühr. Wer
virtuell läuft und Ort und Zeit fle-
xibel gestalten mag, kann das

vom 28. April bis 1. Mai machen.
Alle anderen treffen sich am 30.
April im Kurpark Königstein.

Anmeldungen sind online bis
zu 30 Minuten vor dem jeweili-
gen Live-Lauf oder bis 1. Mai für
den virtuellen Lauf online unter
www.benefizlauf-koenigstein.de
möglich. Dort sind auch noch
weitere Informationen zu finden.

Für Groß und vor allem auch für Klein fällt am 30. April der Startschuss für den zehnten Benefizlauf. FOTO: FUCHS

Regenschutz wird zum Sicherheitsrisiko
KÖNIGSTEIN Fußgängerzone gesperrt, um Schirm-Deko wieder abzuhängen

Königstein – Das war jetzt aber
ein kurzes „Vergnügen“: Kaum
waren die Deko-Schirme über der
Fußgängerzone installiert und
aufgespannt, wurden sie am Wo-
chenende auch schon wieder zu-
gemacht und abgehängt. Und das
wohl nicht, weil es in den nächs-
ten Tagen trockener und wärmer
werden soll.

Nachdem sich bereits in der
vergangenen Woche die ersten

Exemplare selbstständig gemacht
und Bodenkontakt gesucht hat-
ten, sind wohl jetzt die nächsten
Schirme mangels stabiler Halte-
rung vom keinesfalls heiteren
Himmel gefallen. Die Folge: Sogar
die Feuerwehr musste ausrücken,
um mit der Drehleiter die Passan-
ten vor dem flatterhaften Regen-
schutz zu schützen. Die Polizei
sperrte die Fußgängerzone ab.
Der Betriebshof rückte ebenfalls

mit der Hebebühne an, um die In-
stallation im Gesamtwert von
8000Euro aus Sicherheitsgründen
zu deinstallieren.

Wie es weitergeht? Auf Anfrage
unserer Zeitung teilte Bürger-
meister Leonhard Helm (CDU)
gestern mit, dass man sich darü-
ber am heutigen Montag in der
Stadtverwaltung Gedanken ma-
chen werde. Nach Auskunft des
Rathauschefs seien nach erstem
Kenntnisstand Probleme mit den
Tragseilen dort aufgetreten, wo
sie in hölzernen Fassadenbestand-
teilen verankert wurden.

Die in Teilen schon sehr alten
Gefache der Häuser in der Fuß-
gängerzone, so der Eindruck, gä-
ben den angebrachten Dübeln
nicht ausreichend Halt. Vor allem
dann nicht, wenn Wind aufkom-
me und die Installation in Bewe-
gung bringe.

Dass es dafür ob der vergleichs-
weise großen Spannweite der
Schirme keines Sturms bedürfe,
sieht auch der Königsteiner Rat-
hauschef so. Generell, so Helm,
frage er sich schon, ob der Her-
steller das bei der Dimensionie-
rung der Deko-Elemente nicht
hätte besser im Blick haben müs-
sen. Helm: „Wir sind ja nicht die
einzige Altstadt, in der diese

Schirme hängen. Und wir sind
auch nicht die einzige Stadt, in
der mal etwas Wind geht.“

Dessen unbenommen sei die
Stadt aus Gründen der Sicherheit
in der Pflicht gewesen, die Schir-
me wieder abzunehmen. Das sei
bedauerlich, so der Rathauschef,
aber erforderlich. Jetzt gelte es
gemeinsam zu prüfen, ob sich ei-
ne stabile Lösung finden lässt.
Sollte das nicht gelingen, müsse
man gegebenenfalls in den sau-
ren Apfel beißen und für die
Schirme eine andere Verwendung
finden.

Als Schutz vor Kritik und ver-
mutlich auch Spott werden sie al-
lerdings kaum taugen. Dabei wird
davon in den kommenden Tagen
ziemlich sicher einiges auf die
Verantwortlichen einprasseln. Ei-
nen ersten Vorgeschmack darauf
gab es gestern schon in den Sozia-
len Medien. Vermutlich wird da-
bei auch die Wahl der Motive wie-
der Thema werden. Der Verein
BID, der Handwerker- und Gewer-
beverein (HGK) und auch Wirt-
schaftsförderer Jörg Hormann
hatten für Blüten und Schmetter-
linge votiert, was zumindest
leichter klingt. Der Magistrat je-
doch hatte sich für den Kauf der
Schirme ausgesprochen. sj

Die Schirme über der Fußgängerzone sind hier bereits abgeräumt. In
der hinteren Hauptstraße sind die Mitarbeiter der Stadt und Einsatz-
kräfte der Feuerwehr noch mit Abhängen beschäftigt. FOTO: PRIVAT

Philosophenweg soll sich bald
auch für Kurstädter öffnen

Königstein/Kronberg – Seit über
einem Jahr bereits ist der Philoso-
phenweg im Bereich des Opel-
Zoos geschlossen und damit diese
kostenfreie Passage zwischen
Kronberg und Königstein Ge-
schichte. Zumindest für alle
Nicht-Kronberger. Für die Bevöl-
kerung der Burgstadt gilt be-
kanntlich in doppelter Hinsicht
ein Sonderpassus.

Da die Kronberger dem Tier-
park grünes Licht für die Schlie-
ßung des Weges gaben und ei-
nem entsprechenden städtebauli-
chen Vertrag zustimmten, gab
und gibt es im Gegenzug Durch-
gangspässe für eine zeitlich be-
grenzte Passage und Jahreskarten
für interessierte Burgstädter zum
halben Preis.

Entgegenkommen, die den Kö-
nigsteiner Nachbarn bislang ver-
wehrt blieben, da sie sich dem
Vertragsschluss mit dem Zoo bis-
lang nicht angeschlossen haben.
Das allerdings könnte sich im
Sommer ändern. Wie Bürgermeis-
ter Leonhard Helm (CDU) in der
jüngsten Stadtverordnetenver-
sammlung mitteilte, sollte im Juli
die Unterschrift unter den Ver-
trag gesetzt werden können.
Dr. Thomas Kauffels, der Direktor
des Opel-Zoos, habe ihm gegen-

über erst vor wenigen Wochen
noch einmal die Zusage bekräf-
tigt, dass der Tierpark bereit sei,
den Königsteinern die gleichen
Optionen anzubieten wie den
Kronbergern.

Aber warum erst im Juli und
nicht schon jetzt? Weil da laut
Helm noch das Bürgerbegehren
„Philosophenweg für alle“ davor
steht. 2019 war das von König-
steinern angestrengt worden, um
die vom Kurstadt-Parlament im
gleichen Jahr eigentlich schon be-
schlossene Unterzeichnung des
Vertrags zu revidieren.

Statt am Ende die Bevölkerung
zur Abstimmung aufzurufen, hat-
ten die Stadtverordneten ihren
Beschluss im Juli 2020 lieber
gleich selbst wieder aufgehoben.
Damit war dem Bürgerbegehren
zwar abgeholfen. Dessen Inhalt
und die damit verbundenen zeitli-
chen Fristen stehen aber nach
wie vor im Raum.

Daran erinnerte auch Rathaus-
chef Helm im Stadtparlament
noch einmal. Nach einer parla-
mentarischen Abhilfe wie in die-
sem Fall gelte eine dreijährige
Warte- und Einspruchsfrist. Erst
danach könne man sich der Sa-
che wieder annehmen. Und das
sei dann im Juli dieses Jahres. sj

Gottesdienste
für Groß und Klein

Falkenstein – Nachdem Schön-
bergs Pfarrer Dr. Jochen Schramm
den gestrigen Sonntagsgottes-
dienst mit der Falkensteiner Mar-
tin-Luther-Gemeinde gefeiert hat,
wird an den kommenden beiden
Sonntagen, 23. und 30. April, um
11.15 Uhr wieder Pfarrer Lothar
Breidenstein auf der Kanzel der
Luther-Gemeinde stehen. Zusätz-
lich zu den eigentlichen Glau-
bensfeiern für die ganze Gemein-
de wird am 30. April im Arno-
Burckhardt-Saal noch ein Gottes-
dienst für Kinder im Arno-Burck-
hardt-Saal stattfinden. red

„Bürger“ laden zur
Fahrt nach Mainz ein

Königstein – Zu einem Ausflug
nach Mainz lädt der Verein „Bür-
ger helfen Bürgern“ alle Seniorin-
nen und Senioren der Kurstadt
ein. Am Mittwoch, 3. Mai, startet
der Bus um 13.30 Uhr in der
Georg-Pingler-Straße in Richtung
der rheinland-pfälzischen Landes-
hauptstadt. Dort angekommen
steht zunächst eine Führung
durch die Kirche St. Stephan mit
ihren berühmten Chagall-Fens-
tern an. Anschließend bleibt noch
Zeit für einen Bummel oder Kaf-
fee und Kuchen in der Mainzer
Altstadt. Gegen 19 Uhr wird der
Ausflug wieder zurück in König-
stein sein. Anmeldungen für die-
se Fahrt nimmt die Kur- und
Stadtinformation persönlich so-
wie telefonisch unter (06174)
202251 entgegen. Die Teilnahme
an der Fahrt ist kostenlos. red


